
 
2013 Winterwanderung in Forst 

 

Zahlreiche Mitglieder des Motorboot-Sportverein Germersheim 

waren am Samstag, den 12.01.2013 zur Winterwanderung in 

Forst eingetroffen. Treffpunkt war um 10:30 Uhr der bekannte 

Weinprobierstand an der L516 (Umgehungsstraße). 

„Wanderführer“ Dieter Ruckstuhl und seine Frau Irene 

organisierten eine „Weinlagenwanderung“  

rund um das „Forster Ungeheuer“. Als  

Starthilfe gab es in diesem Jahr Sekt  

und ein leckeres Neujahrsschweinchen  

aus Hefeteig, „nicht  unnötig“, wie wir  

Pfälzer sagen ;-)  
Dies gab den Mitgliedern ausgiebig Gelegenheit, sich untereinander ein gutes Neues Jahr zu wünschen. Vor Beginn 

der Wanderung gab Dieter Ruckstuhl eine kurze Info zum Ablauf und der 1. Vorsitzende, Erich Freyer, begrüßte alle 

Mitglieder und wünschte der Veranstaltung einen guten Verlauf. „Winterwanderung“, dies traf an diesem Tag genau 

zu, besser konnten es Dieter und Irene wirklich nicht einfädeln!  

 

Die Flur lud dann mit bekannten Weinlagen wie Ungeheuer, 

Kirchenstück, Freundstück und Jesuitengarten zu einer schönen 

Wanderung ein. Vorwiegend wird in diesen Lagen die 

Rieslingrebe angebaut. Unter der Wachtenburg vorbei, konnte 

man an diesem Tag die herrliche Aussicht in die Rheinebene, zum 

Nordschwarzwald und sogar zum Odenwald leider nur erahnen. 

Aber der Schnee hatte eine besondere Ausstrahlung, und so war 

man auch mit dem Ausblick auf die nähere Umgebung zufrieden. 

Mit diesem Eindruck ging es bergab, wo wir uns in der 

Winzerstube „Zum Forster Ungeheuer“ mit unseren 

Nichtwanderern trafen. Gutes Essen und der leckere Rebensaft 

sorgten für gute Unterhaltung und eine gemütliche Einkehr.  
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Erich Freyer nutzte gleich wieder die günstige 

Gelegenheit und lies eine Anmeldeliste für das 

Schlachtfest durch die Reihen gehen. Zum Abschluss 

ging es wieder zum Ausgangspunkt auf dem Parkplatz, 

dort endete dann die Wanderung. Auf Wiedersehen am 

16.02.2013 beim 13. MSV-Schlachtfest, dass Wetter kann 

gerne so bleiben, aber falls es etwas wärmer und 

trockener wird, wäre nicht unangenehm ;-) 
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